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AUFGESTELLT:

"Liedtstraße"

D. SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE NORMENCHARAKTER

vorh. Geb äud e
vorh. Flurgrenze
vorh. Flurstücksgrenzen
vorh. Flurnum m er
vorh. Flurstücksnum m er
Nordpfeil
Die Baufeld er in d er Pla nzeic hnung sind num m eriert, um  diese in d er Begründung zweifelsfrei
a nsprec hen zu können
Sic htdreiec k für d ie Anfa hrsic ht gem . RAST 06 (Kap. 6.3.9.3)

Flur 10
47

Baufeld

1:5.000

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) und Abgrenzungen (§ 16 Abs. 5 BauNVO)
Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Ab grenzung unterschied lic her Nutzung, z.B. vo n Ba ugeb ieten o d er Ab grenzungen d es M a ßes
d er Nutzung innerha lb  eines Baugeb ietes (§ 16 Abs. 5 BauNV O )

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
vorha nd ener M isc ha b w a sserka na l --- unterird isc h
(Der M isc ha b w a sserka na l ist zu verlegen o d er b a ulic h-tec hnisc h zu sic hern)
vorha nd ene Teleko m m unika tio nsleitung d er Teleko m  --- unterird isc h
vorha nd ene Gasha uptleitung d er Westnetz Gm bH --- unterird isc h
vorha nd enes Stro m ka b el d er Westnetz Gm bH --- unterird isc h
vorha nd ene Trinkw a sserha uptleitung d er Ho c hsauerla nd w a sser Gm bH --- unterird isc h
gepla nter Schm utzwa sserka na l d es Ruhrverb a nd es --- unterird isc h
gepla nter Nied erschla gsw a sserka na l d es Ruhrverb a nd es --- unterid isc h

MW

Tel

Gas

Strom

Trw

SW

NW

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
M it Geh-, Fa hr- und Leitungsrec hten zu Gunsten d er Ver- und Entsorgungsträger zu
b ela stend e Fläc henGfl

Höhenlage bei Festsetzungen (§ 9 Abs. 3 BauGB)
Fa hrb a hno b erka nte 293,04 m  ü. NNFOK 293,04

Bebauungsplan Nr. 164 "Liedtstraße"

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
öffentlic he Stra ßenverkehrsfläc he d er Liedtstra ße --- M isc hverkehrsfläc he
Breite d es Regelquerschnitts: 6 m  (siehe Deta ilzeic hnung)
priva ter Fußweg (Breite 3 m )F (privat)

o

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
o ffene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNV O )
nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig (§ 22 Abs. 2 Ba uNV O )
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNV O )
Geb äud e und Geb äud eteile dürfen d iese Linie nic ht üb erschreiten, ein V ortreten vo n
Geb äud eteilen in geringfügigem  Ausm a ß ka nn zugela ssen werd en.
Aufschüttungen sind zwisc hen d er Stra ßenb egrenzungslinie und d er Baugrenze außerha lb d er
üb erb a ub a ren Grundstüc ksfläc he zulässig.
Fläc hen, d ie vo n d er Beb a uung freizuha lten sind und ihre Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 Ba uGB)
Priva te, nic ht üb erb a ub a re Grundstüc ksfläc he im  Sic htfeld (RAST 06). Diese Fläc he ist o b er-
ha lb vo n 0,60 m  Höhe --- vo m  Fa hrb a hnra nd gem essen --- vo n Sic hthind ernissen jeglic her Art
freizuha lten.

ED

31.01.2019

C. HINWEISE

Bund eswehr
In jed em  Einzelfa ll, in d em  b a ulic he Anla gen, Geb äud e, Geb äud eteile o d er untergeord nete Geb äud eteile
gepla nt werd en, d ie eine Höhe vo n 30 m  üb er gew a c hsenem  Bo d en üb ersteigen, ist eine Abstim m ung m it
d em  Bund esa m t für Infrastruktur, U m w eltschutz und Dienstleistungen d er Bund eswehr, Infra I 3, Fonta i-
nengra b en 200, 53123 Bonn durchzuführen, ind em  d ieser Stelle d ie Pla nungsunterla gen - vor Erteilung
einer Baugenehm igung - zur Prüfung zugeleitet werd en.

M utterb o d en (O b erb o d en)
Na c h § 202 BauGB in V erb indung m it DIN 18915 ist der O b erb o d en (M utterb o d en) b ei Erric htung o d er
Änd erung vo n b a ulic hen Anla gen in nutzb a rem  Zusta nd zu erha lten und vor Vernic htung zu schützen. Er
ist vordringlic h im  Pla ngeb iet zu sic hern, zur Wied erverwendung zu la gern und später wied er einzub a uen.

Ka m pfm ittel
Ist b ei d er Durchführung d er Bauvorha b en d er Erd a ushub a ußergew öhnlic h verfärbt o d er werd en verdäc h-
tige Gegenständ e b eo b a c htet, sind d ie Arb eiten so fort einzustellen und es ist unverzüglic h d er Ka m pfm ittel-
b eseitigungsd ienst Westfa len-Lippe durch d ie örtlic he O rd nungsb ehörd e o d er Polizei zu verständ igen.

Bo d end enkm a lsc hutz
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und/o d er na turgesc hic htlic he Bo d enfund e, d.h.
M a uern, a lte Gräb en, Einzelfund e a b er auc h V eränd erungen und V erfärbungen in d er natürlic hen Bo d en-
b esc ha ffenheit, Höhlen, Spa lten, a b er a uc h Zeugnisse tierischen und/o d er pfla nzlic hen Leb ens aus Erd-
gesc hic htlic her Zeit) entd ec kt werd en. Die Entd ec kung vo n Bo d end enkm älern ist d er Kreis- und Ho c hsc hul-
sta dt M esc hed e a ls U ntere Denkm a lb ehörd e (Tel.: 0291/205-275) und/o d er d er LWL-Archäo lo gie für West-
fa len, Außenstelle O lpe (Tel.: 02761/93750, Fa x: 02761/937520) unverzüglic h a nzuzeigen und d ie Ent-
dec kungsstelle m ind. 3 Werkta ge in unveränd ertem  Zusta nd zu erha lten (§§ 15 und 16 Denkm a lsc hutz-
gesetz NRW), fa lls diese nic ht vorher vo n d en Denkm a lb ehörd en freigegeb en wird. Der La ndsc ha ftsver-
b a nd Westfa len-Lippe ist b erec htigt, d a s Bo d end enkm a l zu b ergen, auszuwerten und für wissensc ha ftlic he
Erforschung b is zu 6 M o na ten in Besitz zu nehm en (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

V o llgesc hoss
Bei § 20 Abs. 1 BauNV O  ha nd elt es sic h um  einen statisc hen V erweis. Ab d em  01.01.2019 gilt fo lgend er
V o llgesc hossb egriff gem . § 2 Abs. 6 LBO  NRW:
„V o llgesc hosse sind o b erird isc he Geschosse, d ie eine lic hte Höhe vo n m ind estens 2,30 m  ha b en. Ein Ge-
schoss ist nur d a nn ein V o llgesc hoss, wenn es d ie in Satz 1 gena nnte Höhe üb er m ehr a ls drei V iertel d er
Grund fläc he d es d a runter liegend en Geschosses hat.“ 

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie
die Darstellung der Gebäude mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters über-
einstimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen des § 1 der
Planzeichenverordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHO GRAPHISCHE DARSTELLU NG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ be-
schlossen, gem. § 2 Abs. 1 BauGB den Bebauungsplan Nr. 164 "Liedtstraße" auf-
zustellen und das Bauleitplanverfahren für diesen Bebauungsplan gem. § 13a i.V.m.
§ 13b BauGB nach den (Verfahrens-)Regeln für "Bebauungspläne der Innenent-
wicklung" im beschleunigten Verfahren in Verbindung mit § 13 BauGB "Vereinfach-
tes Verfahren" einschl. Gestaltungsvorschriften gem.
§ 89 Abs. 2 BauO NRW einzuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AU FSTELLU NGSBESCHLU SS

Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem.
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB und § 13a Abs. 3 BauGB am
_______________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ÖFFENTLICHE BEKANNTM ACHU NG

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte, indem
der Bebauungsplan in einer Bürgerinformationsveranstaltung am ______________
vorgestellt wurde und im Zeitraum vom ______________ bis ______________ im
Fachbereich Planung und Bauordnung öffentlich auslag und Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

FRÜ HZEITIGE BETEILIGU NG DER ÖFFENTLICHKEIT

Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB sind die berührten Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom _______________  um
Stellungnahme bis zum ______________ gebeten worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGU NG DER BEHÖRDEN U ND SO NSTIGEN TRÄGER 
ÖFFENTLICHER BELANGE

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über
die in der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anre-
gungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLU SS

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am_____________ die
öffentliche Auslegung dieses Bebauungsplanes gem. § 3 Abs. 2 BauGB be-
schlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

O FFENLEGU NGSBESCHLU SS

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begründung hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom _____________ bis _____________ öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _____________ ortsüblich bekanntgemacht
worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

O FFENLEGU NG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am_____________ über die
in der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen beraten und
beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLU SS

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung,
des § 2 (1) und § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I
S. 3634) in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S.
3786) in der zur Zeit gültigen Fassung und des § 89 der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421) in der zur Zeit gültigen
Fassung, hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diesen Bebauungs-
plan am ___________ als Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu be-
schlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERM ÄCHTIGU NGSGRU NDLAGEN

Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan am _____________
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung kann während der Dienststunden im Fach-
bereich Planung und Bauordnung der Kreis- und Hochschulstadt Meschede ein-
gesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKANNTM ACHU NG

Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit be-
glaubigt.
Meschede, den    _______________
Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________

BESCHEINIGU NG

Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
V orschriften a ufgrund artensc hutzrec htlic her Erford ernisse (Verm eidungsm a ßna hm en)
Bei einem  Abriss b estehend er Geb äud e (ga nz o d er teilweise) ist vo n einem  Artensc hutzguta c hter vor
Beginn d er M a ßna hm e eine Begehung und Prüfung durchzuführen, um  sic herzustellen, d a ss keine
Fled erm äuse und Feldsperlinge verletzt o d er getötet o d er b ei d er Aufzucht der Jungtiere o d er b ei d er
Ü b erwinterung gestört werd en. Der Guta c hter entscheid et d a nn, o b  und wie d ie Ab brucha rb eiten
weitergehen. Die Begehung ist zu d o kum entieren und d er U nteren Ba uord nungsb ehörd e b ei d er Kreis-
und Ho c hsc hulsta dt M esc hed e vorzulegen.

I.

Notwend ige Ba ufeldräum ungen b ei b a ulic hen M a ßna hm en sind a ußerha lb d er Brutzeit (d.h. in d en M o-
na ten vo n Septem b er b is M itte M ärz) durchzuführen. Anschließend na c h d er Baufeldräum ung ist durch
zügigen Baufortschritt bzw. durch M a hd sic herzustellen, d a ss sic h auf d en Fläc hen keine V egetatio ns-
strukturen entwic keln (z. B. vielfältig strukturierte Rudera lfläc hen m it o ffenen Stellen), die Brutm öglic h-
keiten für d ie Arten Feld lerc he und Feldsc hwirl b ieten.

II.

Fläche für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB)
Fläc he für die La nd w irtscha ft

Winkelstützmauer

GRZ
0,4
GFZ
0,8

OK max.
10 m ü.Terrain

bergseits

II

OK max.
10 m ü.FOK der

Vellinghau-ser Straße

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16-21a  BauNVO)
Grund fläc henza hl (GRZ) a ls Höc hstgrenze (§§ 16 Abs. 2 Nr. 1 und 19 BauNV O )

Höc hstzulässige Geb äud ehöhe (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O )
Die m a x. zulässige Geb äud eo b erka nte b zw. Firsthöhe b eträgt 10 m  üb er gew a c hsenem
Bo d en, gem essen a ls lotrec hter Absta nd zwisc hen d er Geb äud eo b erka nte/ Firsto b erka nte
und d em  gew a c hsenem  Bo d en (Terra in) a n d er Geb äud eec ke b ergseitig, a n d er der ge-
wa c hsene Bo d en a m  höc hsten üb er Norm a lnull (NN) a nsteht.

Za hl d er V o llgesc hosse a ls Höc hstgrenze ( §§ 16 Abs. 2 Nr. 3 und 20 BauNV O )
Geschossfläc henza hl (GFZ) a ls Höc hstgrenze (§ 16 Abs. 2 Nr. 2 und § 20 BauNV O )

Höc hstzulässige Geb äud ehöhe (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O )
Die m a x. zulässige Geb äud eo b erka nte b zw. Firsthöhe b eträgt 10 m  üb er Fa hrb a hno b erka nte
in d er Stra ßena c hse d er Vellingha user Stra ße, gem essen a ls lotrec hter Absta nd zwisc hen d er
Geb äud eo b erka nte/ Firsto b erka nte und d er Fa hrb a hno b erka nte vor der Geb äud eec ke, vor d er
d ie Stra ßena c hse a m  höc hsten üb er Norm a lnull (NN) a nsteht.

Eine Ü b erschreitung d es vorstehend en M a xim a lm a ßes ka nn in b egründ eten Einzelfällen aus zwingend en 
grundstüc ksspezifisc hen, topo graphisc hen Erford ernissen und für tec hnisc he Anla gen wie z.B. Schornsteine
a usna hm sweise zugela ssen werd en (§ 31 Abs. 1 BauGB i. V. m . § 16 Abs. 6 BauNV O ).
Im  b egründ eten Einzelfa ll ka nn b ei pro b lem a tisc her Ha ngsituatio n d ie Geb äud eo b erka nte/ Firsto b erka nte
a b O b erka nte a ngesc hüttetem  Bo d en gerec hnet werd en (§ 31 Abs. 1 BauGB i. V. m . § 16 Abs. 6 BauNV O ).

OK max.
10 m ü.FOK der

Liedtstraße

Höc hstzulässige Geb äud ehöhe (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O )
Die m a x. zulässige Geb äud eo b erka nte b zw. Firsthöhe b eträgt 10 m  üb er Fa hrb a hno b erka nte
in d er Stra ßena c hse d er Liedtstra ße, gem essen a ls lotrec hter Absta nd zwisc hen d er
Geb äud eo b erka nte/ Firsto b erka nte und d er Fa hrb a hno b erka nte vor der Geb äud eec ke, vor d er
d ie Stra ßena c hse a m  höc hsten üb er Norm a lnull (NN) a nsteht.

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)

(1) Allgem eine Wo hngeb iete d ienen vorwiegend d em  Wo hnen.
(2) Zulässig sind:
     1. Wo hngeb äud e
     2. die d er Versorgung d es Geb ietes dienend en Läd en, Scha nk- und Speisewirtscha ften 
         so wie nic ht störend e Ha nd w erksb etrieb e
     3. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und sportlic he Zwec ke
(3) Ausna hm sweise können zugela ssen werd en:
     1. Betrieb e d es Beherb ergungsgew erb es
     2. So nstige nic ht störend e Gewerb eb etrieb e
     3. Anla gen für Verw a ltungen
(4) Nic ht zulässig sind (§ 1 Abs. 6 BauNV O ):
     1. Gartenb a ub etrieb e
     2. Ta nkstellen

Allgem eines Wo hngeb iet (§ 4 BauNV O )WA-1

(1) Allgem eine Wo hngeb iete d ienen vorwiegend d em  Wo hnen.
(2) Zulässig sind:
     1. Wo hngeb äud e
     2. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle und sozia le Zwec ke
(3) Ausna hm sweise zulässig sind Ferienw o hnungen b ei einer b a ulic h untergeord neten Bed eu-
     tung gegenüb er d er in d em  Geb äud e vorherrschend en Ha uptnutzung (§ 1 Abs. 9 i.V.m .
     § 13a  Satz 2 BauNV O ).
(4) Nic ht zulässig sind d ie d er Versorgung d es Geb iets dienend en Läd en, Scha nk- und Speise-
     wirtscha ften so w ie nic ht störend e Ha nd w erksb etrieb e, Anla gen für gesund heitlic he und
     sportlic he Zwec ke (§ 1 Abs. 5 Ba uNV O ).
(5) Nic ht zulässig sind (§ 1 Abs. 6 BauNV O ):
     1. Betrieb e d es Beherb ergungsgew erb es a b gesehen vo n d en in (3) gena nnten Nutzungen
     2. So nstige nic ht störend e Gewerb eb etrieb e
     3. Anla gen für Verw a ltungen
     4. Gartenb a ub etrieb e
     5. Ta nkstellen

Allgem eines Wo hngeb iet (§ 4 BauNV O )WA-2

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung des
Straßenkörpers erforderlich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

Aufschüttung --- priva t
Ab gra bung --- priva t
Stützm a uer --- öffentlic h, Teil d es Stra ßenb a uwerks (siehe Deta ilzeic hnungen)
Ab gra bung --- öffentlic h, Teil d es Stra ßenb a uwerks

Dacheindeckung
Die Da c heind ec kung ist nur in dunkelgrauem  o d er schw a rzem  M a teria l zulässig.
And ere Farbtöne sind nic ht zulässig.

Dachgestaltung
Eine b estim m te Da c hform  ist nic ht vorgesc hrieb en.
Da c hfläc hen m üssen eine Da c hneigung vo n m ind. 20° aufweisen.
V orstehend e V orschrift --- Anga b e in Gra d --- gilt nur für d a s Hauptd a c h, nic ht für üb erd a c hte Stellplätze,
Gara gen und Neb engeb äud e so w ie nic ht für untergeord nete Geb äud eteile wie Winterga rten und Da c h-
terrasse.
Neb enfirste und Da c ha ufb a uten so llen sic h d eutlic h unterord nen und sind m it einem  Absta nd vo n m ind.
0,50 m  unterha lb d es Da c hfirstes a nzusetzen (in d er Da c heb ene gem essen).

B. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 2 BauO NRW)

1. "Dunkelgrau" ist definiert durch d ie RAL-Nr. 7015, 7016, 7021, 7024 o d er 7026 des "Deutschen Institutes
    für Gütesic herung und Kennzeic hnung e.V., Sa nkt Augustin".
2. "Schw a rz" ist d efiniert durch d ie RAL-Nr. 9004, 9005, 9011 o d er 9017 des "Deutschen Institutes für Güte-
    sic herung und Kennzeic hnung e.V., Sa nkt Augustin".
3. "Weiß" ist d efiniert durch RAL-Nr. 1013, 9001, 9003 o d er 9010 des "Deutschen Institutes für Gütesic he-
    rung und Kennzeic hnung e.V., Sa nkt Augustin".

Farbtöne

Dachaufbauten
Zulässig sind Da c ha ufb a uten nur b ei einer Da c hneigung d es Ha uptgeb äud es vo n 35° und üb er 35°.
Die Sum m e d er Da c ha ufb a uten in ihrer Länge d a rf 2/3 d er traufseitigen Da c hlänge nic ht üb erschreiten.
Bei Sa tteld äc hern, Pultdäc hern und versetzten Pultdäc hern gilt:
Der Absta nd d er Da c ha ufb a uten vo m  O rtga ng m uss m ind. 2 m  b etra gen.
Bei Wa lm - und Zeltdäc hern gilt:
Der Absta nd zwisc hen d em  unteren Einsc hnitt der Wa nge in d ie Da c hfläc he b is zum  Grat --- w a a gerec ht
gem essen --- m uss m ind. 1,50 m  b etra gen.

Dachüberstände
Da c hüb erständ e sind traufseitig und gieb elseitig m a x. 0,7 m  (ein Sparrenfeld) a uszub ild en.
Im  Bereic h vo n Terrassen, Ba lko nen und Einga ngsb ereic hen so wie im  Bereic h vo n Abstellräum en für
Fa hrräd er und Geräte sind größere Da c hüb erständ e a ls Wetterschutz zulässig.

Drempel
Drem pel sind zulässig.

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflächen im Dach, Dachbegrünung
Photo vo lta ika nla gen, So nnenko llektoren, Gla sfläc hen im  Da c h, Da c hb egrünung so w ie in d a s Da c h hinein-
ra gend e Gla sfläc hen sind, so w eit sie sic h gesta lterisch ha rm o nisc h in d ie Da c hfläc he einfügen (Photo vo l-
ta ik, So nnenko llektoren, Gla sfläc hen) grundsätzlic h zulässig.
So fern d ie vorgesc hrieb ene Da c hneigung einer Insta lla tio n vo n Photo vo lta ika nla gen und So nnenko llek-
toren aus Wirtscha ftlic hkeitsgründ en wid ersprec hen, ka nn hiervo n a b gew ic hen werd en.

Fassade/ Wandflächengestaltung
Die Wa nd fläc hen d er Geb äud e sind nur zulässig m it weißem  M a teria l o d er ko nstruktivem  Holzfa c hw erk
(Ho lzb a lkenw erk schw a rz o d er dunkelfa rb en, Gefa c he in weißem , gla tten Putz o d er weißem  Klinker) so wie
m it Holzverbretterung (ho lzfa rb en o d er weiß). Zulässig sind auc h ho lzfa rb ene m a ssive Ho lzhäuser. Gieb el
und Teilw a nd fläc hen können in dunkelgrauem  M a teria l ausgeführt werd en. Die Fassa d en vo n Doppel-
häusern sind gesta lterisch aufeina nd er a b zustim m en.
And ere Farbtöne sind nic ht zulässig.

Garageneingrünung
Gara gen sind, so w eit sie rückw ärtig o d er m it d er Seitenw a nd zur öffentlic hen Stra ßenverkehrsfläc he
a usgeric htet sind, m it einer 2 m  breiten Grünfläc he einzugrünen.

Einfriedungen
Einfriedungen (d a runter fa llen auc h nic ht notwend ige Stützm a uern) dürfen - entla ng d er Na c hb a rgrenzen
eine Höhe vo n 1,5 m  (gem essen üb er der natürlic hen Geländ eo b erfläc he)- entla ng d er öffentlic hen Stra ße
und entla ng d es priva ten Fußweges eine Höhe vo n 1 m  (gem essen üb er der O b erka nte d er M ittela c hse
d er öffentlic hen Stra ße b zw. der M ittela c hse d es priva ten Fußweges) nic ht üb erschreiten.
Dra htzäune entla ng d es Fußweges und d er Stra ße sind nur in V erb indung m it heim isc hen Laub hec ken/
-gehölzen zulässig.

02.05.2019

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begründung wurde gem. § 4a Abs. 3
S. 4 BauGB der betroffenen Öffentlichkeit sowie berührten Behörden und son-
stigen Trägern öffentlicher Belange zur eingeschränkten erneuten Beteiligung bis
_____________ vorgelegt.
Mit Schreiben vom _____________ wurde der Zeitraum der eingeschränkten er-
neuten Beteiligung bekannt gemacht.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

EINGESCHRÄNKTE ERNEU TE BETEILIGU NG

29.05.2019

gez. Hermann-Josef Vedder
(Kreisvermessungsdirektor)

( S i e g e l )

05.07.2018

24.05.2019

gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke

11.07.2018

( S i e g e l )

24.05.2019

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

28.08.2018

24.05.2019

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

29.08.2018 28.09.2018

20.08.2018

24.05.2019

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

28.09.2018

24.05.2019

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )

21.02.2019

gez. Ursula Henke

24.05.2019

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )

21.02.2019

gez. Ursula Henke

24.05.2019

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

06.03.2019 05.04.2019
26.02.2019

24.05.2019

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

18.04.2019
08.04.2019

24.05.2019

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )

gez. Ursula Henke

23.05.2019

24.05.2019

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )

gez. Ursula Henke

23.05.2019

03.06.2019

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

31.05.2019
gez. Klaus Wahle


